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Leitorientierung ‚Inklusives Gemeinwesen‘

Ein programmatischer Begriff, dafür 

Bedingungen im örtlichen Gemeinwesen zu 

schaffen, die es (behinderten) Menschen 

ermöglichen, ihr Leben selbstbestimmt in den 

üblichen gesellschaftlichen Institutionen des 

Lebenslaufs zu entwickeln.
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Zur Umsetzung der Konvention I

„In Deutschland ist seit dem Inkrafttreten der UN-

Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) im Jahr 2009 eine 

gewisse Dynamik zugunsten ihrer Umsetzung zu verzeichnen: 

Bund, Länder und Gemeinden befassen sich mit der 

Zielsetzung der UN-BRK und bemühen sich (graduell 

unterschiedlich), in ihren Zuständigkeitsbereichen die 

Gleichstellung und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

zu fördern“.
Paralellbericht des Dt. Instituts für Menschenrechte, S.4
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Zur Umsetzung der Konvention II

„In vielen Bereichen bleiben Bedeutung und Tragweite der 

Konvention rechtlich und praktisch wirkungslos. …

In der Gesamtschau bleibt festzustellen, dass die Vorgaben 

der UN-BRK hierzulande noch nicht hinreichend in der 

Lebenswirklichkeit der Menschen mit Behinderungen 

angekommen sind. Politik und Regierung bedürfen 

eindringlicher Impulse seitens des CRPD-Ausschusses, um 

bestehende Problemlagen, bekannte Konfliktpunkte und 

ungeklärte Umsetzungsfragen entschlossen anzugehen.“.
Paralellbericht des Dt. Instituts für Menschenrechte, S.4
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1. Von der vagen Idee der Inklusion zu einem auf die 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 

zielenden Prozess

2. Vom Plan zur Planung als kontinuierlicher Prozess

3. Von der Fachplanung zur integrierten Planung

4. Von einer zielgruppenorientierten Planung zur 

Überwindung von Risiken sozialer Ausgrenzung durch 

eine differenzsensible Planung

5. Von Empfehlungen zu verbindlichen Vereinbarungen

Herausforderungen
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Herausforderungen

Von der vagen Idee der Inklusion 

zu einem auf die Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention zielenden Prozess
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Herausforderungen

Vom Plan zur Planung als kontinuierlicher Prozess

Planung Planwerk Umsetzung
Anwendung

Prozess
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Sozial-
planung

Jugendhilfe-
planung

Stadt-
planung Schul-

entwicklungs-
planung

Altenhilfe-
planung …

Von der Fachplanung zur integrierten Planung

Herausforderungen
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Herausforderungen

Von einer zielgruppenorientierten Planung 

zur Überwindung von Risiken sozialer Ausgrenzung 

durch eine differenzsensible Planung
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Herausforderungen

Von Empfehlungen zu verbindlichen Vereinbarungen

Hohe Bedeutung 
kommunaler Planung 

zur Umsetzung der 
UN-BRK

Mangelnde 
Verbindlichkeit
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Quelle: Christian Bob Born (BOB) Orientierung/Fachzeitung der Behindertenhilfe, 
Titelseite 1/2009

Hoffentlich 

nicht…

Eine erfolgreiche 

Tagung!


